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Anstieg bei Frauen stärker als bei Männern 
Schere auf 2001 Niveau

��

Online-Anteil der Frauen
steigt durch stärker an 
als der der Männer.
Nutzungsplanung liegt 
bei Frauen wiederum 
höher.

Frauenanteil im Netz
hat sich leicht auf 46,4 
Prozent erhöht (2007: 
46,6 Prozent)

+ 3,9 ppt

+ 4,1 ppt

2001 2009

+ 31,9 ppt

+ 31,9 ppt
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Differenz bei den unter 50-Jährigen verringert sich 
weiter: Abstand bei 50plus vergrößert sich

��

Über 90 Prozent der 

Männer und fast 87
Prozent der Frauen bis 
49 Jahren sind online, 
Unterschiede haben sich 
weiter verringert, gegen-
über 2007 sogar 

halbiert!

Bei den über 50-
Jährigen öffnet sich die 
Schere zwischen 
Frauen und Männern 

dramatisch weiter!!
5,3 ppt 2008 19,7 ppt

3,9 ppt 21,1 ppt

7,8 ppt 2007 16,5 ppt
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Unterschiede jung/alt bei Frauen größer
Internetnutzung nach Geschlecht und Alter

��

Weibliche Teenager in 
diesem Jahr wieder vor 
männlichen Jugend-
lichen. Die Unter-
schiede zwischen 
Frauen und Männern 
steigen mit dem Alter. 

Aber: Der Unterschied 
zwischen weiblichen 
Teenagern und Frauen 
über 70 Jahren ist 
erheblich steigt 
dramatisch weiter an, 
während er bei den 
Männern stetig sinkt!!

67,4 ppt 2007 84,7 ppt

66,0 ppt 2008 85,1 ppt

63,2 ppt 86 ppt
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Effekte: Schule/Ausbildung/Beruf – Rente/Haushalt: 
Geschlecht/Alter und Berufstätigkeit

��
��

Bei den Nicht-Berufs-
tätigen hat sich die 
Geschlechterdifferenz
auf 15,5 (16,2) Prozent-
punkte verringert, bei den 
Berufstätigen von 6,3 auf 
6,7  Prozentpunkte erhöht.

Der Online-Anteil bei 
Nicht-Berufstätigen in 
Schule + Ausbildung
übersteigt den der 
Berufstätigen. Ab 50 
Jahren beträgt die 
Differenz zwischen den  
Gruppen 37,6 Prozent-
punkte!

33,2 ppt
34,4 ppt

24,4 ppt
24,5 ppt

- 3,7 ppt
- 2,4 ppt

37,6 ppt
37,3 ppt

15,5 ppt

6,7 ppt
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Internetnutzung 2.0: Kompetenz und Erfahrung
Frauenanteil als Indikator für nachhaltige Nutzungskultur

§ 18 Millionen, davon 11 Millionen Frauen sind NICHT online

§ Schülerinnen und Auszubildende fast vollständig online, nur 10 
Prozent Frauen über 70 online!

§ Geschlechter-Unterschied in der Nutzung auf Niveau 2001, 
Allzeittief mit 13,3 ppt 2007 wird nicht erreicht!!

§ Frauen profitieren nicht im selben Maß vom
è Zuwachs in der Altersgruppe 60 bis 69 Jahre
è überdurchschnittlichen Wachstum in der Gruppe mit einfacher 

formaler Bildung
è Wachstum in den unteren Einkommensgruppen. 

§ Fortschritt nur da, wo eine qualitative Veränderung mit einer 
Nachhaltigen Verbesserung der Nutzung von Frauen aller Alters-
und Bevölkerungsgruppen einhergeht. 

§ Initiative Internet erfahren – Gemeinsam durch Netz!
www.internet-erfahren.de
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